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Merſeburger Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

3, Quartal. Mittwoch den 4. Auguſt. tück 10.

Bekanntmachungen.
Der von Dürrenberg nach dem dortigen Bahnhofe führende Weg ſoll in nächſter Zeit ausgebaut werden. Zu

dem Ende wird derſelbe während des Baues geſperrt werden, ſo daß das Fuhrwerk, um nach dem Bahnhofe zu gelan-
gen, von Porbitz an den Weg nach Lennewitz einſchlagen und von da ab den zur Gemeinde Lennewitz gehörigen Wirth-
ſchaftsweg benutzen muß was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Merſeburg, den 23. Juli 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Jn Gemäßheit des S. 64. der Verordnung vom 3. Januar 1849, über Einführung des mündlichen und öffent-lichen Veffahrens mit Geſchworenen in Unterſuchuugs-Sachen, fordere ich die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes auf,

für jeden Ort ein Verzeichniß der zu Geſchworenen geeigneten Perſonen nach dem unten folgenden Schemg alphabetiſch
anzufertigen und mir ſpäteſtens bis zum 25. Auguſt e. zu überreichen.

Aus meiner Kreisblatts Verordnung vom 6. Auguſt 1852 Kreisblatt Seite 297 geht hervor, welche
Perſonen in die Liſte aufzunehmen und welche wegzulaſſen ſind. Diejenigen, die körperlich leidend und deshalb zu Ge-
ſchworenen ungeeignet ſind, müſſen beſonders bezeichnet werden.

Merſeburg, den 30. Juli 1858.
Geſchworenenliſte der Gemeinde

Der Königliche Landrath Weidlich.

—d2 Zahlt jährlich
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Auf Anordnung der Königl. Rentenbank-Direction zu
Magdeburg werden die Ortsrichter der ſelbiger rentenpflich-
tigen Gemeinden des hieſigen Kreis Kaſſen Bezirks hier-
durch aufgefordert:

1) das Umſchreibungs-Protocoll, wenn Beſitzveränderun-
gen bei rentenpflichtigen Grundſtücken eingetreten ſind,

2) die Renten-Stammliſte und
3) die dem Ortserheber äbzufordernde Renten-Heberolle

dieſes Jahr ausnahmsweiſe ſchon im Laufe des Monats
Auguſt an die unterzeichnete Kreis Kaſſe, welche erforderli-
chen Falls Formulare zu den unter 1. gedachten Umſchrei-
bungsProtocollen verabfolgt, einzureichen.

Das Umſchreibungs Protocoll und die Heberolle von
den Domainen AmortiſationsRenten iſt, wie bisher, erſt
im Laufe des Monats September einzureichen.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1858.
Königliche Kreis-Kaſſe.

Höne.

Pflaumen Verpachtung.
Die Pflaumen der Gemeinde Wegwitz ſollen Sonn-

abend den 7. Auguſt, Abends 7 Uhr, an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Orgelbauer Auguſt Eckardt gehörigen, in

dem Dorfe und“der Flur Eisdorf belegenen und Nr. 21
des Haushypothekenbuchs von Eisdorf eingetragenen Grund
ſtücke, in einem Wohnhauſe mit Hof, Scheune, Stallung
und Garten und Einem und einem halben Acker Feld be-
ſtehend. ſollen, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf zuſammen 890 Thlr.
abgeſchätzt, auf

den 3. September e., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ſich damit bei uns zu melden
und die unbekannten Erben der Auszügler Johann
Chriſtoph Uhlmannſchen Eheleute werden noch beſonders
hierdurch zu dem Termine vorgeladen.

Lützen, den 21. April 1858.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

II. Bezirks.
Aucetion von Putz und Mode- Waaren
Mittwoch den 4. Auguſt, Vormittags 9 Uhr,

bei Valesca Hübner, Burgſtraße 302.



9 Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen bringe ich mit
33 auf die in Nr. 47. des Kreisblatts abgedruckte
Bekanntmachung der kreisſtändiſchen Kaſſe vom 5. v. M.
zur öffentlichen Kenntniß, daß von der hieſigen Kreis Ar-
beitsanſtalt Kohlenſteine nur auf vorgängige unmittelbar
in meinem Bureau zu erfolgende Beſtellungen geliefert
werden, da Aufträge zur Aufnahme von derartigen Beſtel-
lungen nicht ertheilt worden ſind.

Merſeburg, den 15. Juli 1858.
Der kreisſtändiſche Rendant

Zſchetzſchingck.
Verzeichniß der hieſigen Backwaaren

auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Auguſt e.
Preis u. Gewicht des Brodes.

W v e Wohnung „Fin in in
yr ger 2 Pf. Brodſl Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

m derſelben. s jeBrodhändler. ak
A- hieſ. Bäcker. eAlberts en. Gotthardtsſtr. 1 3 5 16Alberts jun. desgl. 128 4 24Brückner Altenburg 3 3 29 4 20Ww. Daute desgl. 1 3141 4 22Deichert Oberbreiteſtr. 3 1 27 4 15Fuchs 4 Schmalegaſſe 3 51 4 15Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg In 3 5 5Heubner Breiteſtraße 4 28 l 4 20 3Heubner Gotthardtsſtr. 11 3 5 5Heyne Oelgrube 3 5 26 4 10Heyne ZJohannisgaſſe 1 5Heyne Schmalegaſſe l 3 5 5verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 1] 4 20 3Hartmann Oelgrube 3 211 4 16

Hartmann Altenburg 27 4 15Hüthel Burgſtraße 124Hammer Altenburg 4 51 3 5 16Kraft Breiteſtraße 3 8 27 4 16Koch Preußergaſſe 2 5 12Lange Sirxtigaſſe 28 21 4 15Luther Altenburg 24 4 16Lieniche Neumarkt
Nohle Neumarkt 4 8 4Putz Sixtigaſſe 3 27 21 4 18Ww. Riedel Entenplan 21 16Schäfer en. Neumarkt 3 8 27 4 15
Schäfer jun. desgl. 5 14 5Schurig Sixtigaſſe 3 4 25Weinert Markt 31 4 29) 5Wohlleben Altenburg 28 21 415in ehieſ. Brodhdlr. un
verehel. Bock Sirtigaſſe
Fichtler Altenburg 118 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe l 1 18 4 8
Hohmuth Entenplan eWw. Knöfel Johannisgaſſe 524verehel. Ledig Dom 15Mäter Altenburg 121 4 8Reuber Mälzergafſe 2 5Rabe Bambergshäuſ. 4 24verehel. Riede Altenburg 28 5 20verehel. Schlag Sirtiberg l 416verehel. Schubert Neumarkt Il 5Wiemann Breiteſtraße 4 20 S

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 121 4 8Henniges Wallendorf 118 4 8Münx Neumark 121 4 8Ronneburg Frankleben 1 21 4) 8Stockmar Bruckdorf 4 15Wächter Naundorf l 121 4 383
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Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod äm

ſchwerſten die Bäckermeiſter Alberts sen. und Hammer,
und am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Oel
grube; das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter
Schäfer jun. und am leichteſten der Bäckermeiſter Putz,
Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in
der Breiteſtraße 4 Pfd. 20 Lth. 3 Qu. Schwarzbrod für
4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz
brod am ſchwerſten die Wittwe Knöfel und am leichteſten
die Brodhändler Fichtler, Mäter und verehel. Funke.

Merſeburg den 1. Auguſt 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die in unſerem Verwaltungs-Bericht vom 26. Decem-

ber 1857 für dieſes Jahr angekündigte Kunſt Ausſtellung
wird am 8. Auguſt um 11 Uhr im hieſigen Schloßgar-
ten-Salon eröffnet und vorausſichtlich nicht vor dem 13.
September geſchloſſen werden. Sie wird täglich, an den
Wochentagen von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends
und an den Sonntagen von 11 Uhr Morgens bis 2 Uhr
Nachmittags und von 3 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends,
geöffnet ſein.

Einlaßkarten werden
für den einmaligen Beſuch der Ausſtellung am
Eingange des Ausſtellungslocals

an Erwachſene für 5 Sgr.,
an Unerwachſene und die ſie begleitenden Do-
meſtiken für 2 Sgr. 6 Pf.,

bei Herrn Banquier Keferſtein in ganzen Dutzenden für
3 Sgr. die Karte;

2) für die ganze Dauer der Ausſtellung jedoch nur
für die Perſon und beziehungsweiſe Familie, auf
welche die Karte namentlich ausgeſtellt worden iſt,
gültig, bei Herrn Banquier Keferſtein

än Mitglieder des Vereins für ſie ſelbſt und deren
Gattin und Kinder (Familienbillets) für 20 Sgr.,
an Mitglieder des Vereins für ihre Perſon allein
für 10 Sgr.,
an Nichtmitglieder für 1 Thlr.,

Kataloge der ausgeſtellten Kunſtwerke, ſowohl am Ein-
gange des Ausſtellungslocals, als bei Herrn Banquier
Keferſtein zu 2 Sgr. 6 Pf.,

verabfolgt werden.
Jndem wir daher uns erlauben den Wunſch auszu-

ſprechen, daß dieſe Ausſtellung ſich eines recht zahlreichen
Beſuchs zu erfreuen haben möge, bemerken wir ſchließlich,
daß die Zahl der zum Theil recht bedeutenden Kunſtwerke
ſich auf 500 und darüber belaufen wird.

Merſeburg, den 27. Juli 1858.
Der Vorſtand des hieſigen Kunſt -Vereins.

Hausverkauf.
Die Gemeinde Kirchfährendorf beabſichtigt ihr altes

Schulhaus nebſt Scheune, Stall und Hofraum, welches noch
in ziemlich gutem Zuſtande iſt, zu verkaufen.

Es iſt dazu ein Termin auf. den 23. Auguſt, Vor-
mittags 11 Uhr, im Gaſthofe zu Fährendorf angeſetzt wor
den. Kirchfährendorf, den 30. Juli 1858.

Koblenz, Ortsrichter.
Verkauf. Eine Parthie gebrauchte Pappen und

Stricke ſind billig zu verkaufen, wo, ſagt die Exped. d. Bl.

Laden -VermiethunDer Laden am Entenplan, welchen dis jetzt Madame

Ulrich inne hatte, kann zu Michaeli d. J. anderweit ver-
miethet und bezogen werden.

Verwittw. Bäckermeiſter Riedel.
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Aufforderung
zur Theilnahme am hieſigen Vorſchuß-Vereine.

Zur Theilnahme am hieſigen VorſchußVereine iſt
welcher den Beſtimmungen der 88

Jedermann berechtigt,
12. und 11. unſerer Statuten entſpricht.

Statuten ſind pro Stück 1 Sgr. 3 Pf. bei dem Schloſſermeiſter J. Bichtler,

Der Vorſtand.
Roßmarkt Nr. 502, zu haben.

G. Köppe,
Vorſitzender.

G. Schumpelt,
Kaſſirer.

J. Bichtler,
Controleur.

Auction. Sonnabend den 7. Auguſt c. von
früh 9 Uhr an, ſollen im Saale des Gaſthofes zum
alten Poſthauſe hier verſchiedene gut erhaltene, größten-
theils hell polirte Meubles, als: 1 Sopha, Tiſche, Stühle,
1 Schreibſecretair, Commoden Haus und Wirthſchafts-
Geräthe 2c., ſowie auch Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, 1 gute
Guitarre u. dergl. mehr, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 26. Juli 1858.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Gotthardtsſtraße Nr. 136 ſteht ein Laden, der leicht
zu einer Wohnſtube einzurichten iſt, mit Logis und heizba-
rem Arbeitslocale, zu vermiethen und iſt vom 1. October
a. e. ab zu bezieheu.

Logis-Vermiethung. Eine gut meublirte Stube
nebſt Schlafcabinet iſt an einen ledigen Herrn zu vermie-
then und zu jeder Zeit zu beziehen Moßmarkt Nr.

508. 7Chineſiſches Haarfärbe Mittel,
um Kopf-, Augenbraunen- und Barthaar ſogleich für
die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können, à
25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurück-
bezahlt. Zu haben bei C. Francke.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Stroinski.Fein ſchneidende Engl. Raſirmeſſer, gute Ra-
thenower Brillen, Solinger Meſſer und Schee-
ren empfiehlt

die Kurz Waaren Handlung von
C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt-Ecke.

Rafſinirtes Rüböl aus der Böllberger Mühle
empfiehlt zur Verſorgung für den Winter in Kruken und
Fäſſern und in beſter, alter, abgelagerter Waare billigſt

Carl Teichmann.
Für die Herren Schiedsmänner ſind wieder
Vorladungsformulare, die 100 Stück 10 Sgr., 50 5 Sgr.
und 25 2 Sgr., zu haben in der Exped. d. Bl.

Mein am Sonnabend abermals verſchobenes Concert
ſoll nun Mittwoch den 4. Auguſt, Nachmittags 6 Uhr,
auf dem Tivoli Theater zur Funkenburg ſtattfinden.

Rud. Tſchirch aus Berlin.

Waſſer, echte, kohlenſaures à Fl. 2 Sgr., Soda-
2 Sgr., Selters- 3 Sgr., empfiehlt

L. A. Weddy.
Jsländer Matjesheringe, Schweizer und Limburger Käſe

und Salzbutter empfiehlt in fetter Qualité
L. A. Weddy.

Schöne alte Heringe billig bei
L. A. Weddy.

Meine Wohnung iſt jetzt Brühl Nr. 340 im Hauſe
des Fräulein Stange.

Fr. Stoye, Ziegeldeckermeiſter.

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 4. Auguſt

zum Benefiz der Großherzoglichen Hofſchauſpielerin Fräulein
Reinecke: Bürgerlich und romantiſch, oder Bade-
Abenteuer, Luſtſpiel in 4 Aufz. von Bauernfeld.

Katharina von Roſen: Frl. Reinecke als Gaſt.
Die Direetion.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein
Th. Reinecke.

Ein ordentliches Mädchen, zur Aufwartung für den
ganzen Tag, wird geſucht gr. Rittergaſſe Nr. 174.

Zum 1. October wird geſucht ein anſtändiges ſauberes
Mädchen, welches die Hausarbeit ſehr gut und die Küche
einigermaßen verſteht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Den Tod ſeiner Tochter verehel. Radeſtock zeigt
tief gebeugt an Schumann,

Lieut. und Poſtmeiſter a. D.
Collenbey, den 1. Auguſt 1858.

Durchſchnitts- Marktpreiſe des Monats Juli.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffell 218 91 Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 2 26 Schöpſenfl. n
Gerſte 122 10] Schweinefl.
Hafer 1113 1 Butter maErbſen 3 Bier Quart 1Linſen 311 31Branntwein 6Kartoffeln 110 Heu Centner 218 9
Rindfleiſch Pfund 4 81 Stroh Schock 910

l

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Rittmeiſter beim Königl. 12. Huſ. Reg.

von Brauchitſch ein Sohn dem Sergeant von der 4. Esc. Königl. 12.
Huſ. Reg. Peupelmann eine Tochter.

Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Werner ein Sohn dem
Bürger und Schneidermſtr. Brandin ein Sohn dem Protvocollführer
Aſchenbach eine Tochter dem Schriftſetzer Hottenrott ein Sohn dem

und Böttchermſtr. Schild ein Sohn dem Einwohner Wiemann
ein Sohn. Getrauet: der Handarb. Naumann mit Jgfr. Ch. S.
Kryppäne; der Maurer Gärtner mit Jgfr. F. H. Kops der Schneidermſtr.
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Jannowsky mit Jgfr. M. E. Ch. Schnell. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Mühlknappen Krug, 11 M. 1 W. alt, am Zahnſieber; die
jüngſte Tochter 2. Ehe des Tiſchlers Leune, 4 M. alt, an Krämpfen;
die Ehefrau des Bürgers und Tuchſcheerermſtrs. Kohl, im 38. J., an der
Ruhr der Bürger und Weißbäckermſtr, Riedel, 36 J. 10 M. alt, am
Schlagfluß der Beutlermſtr. Schütze, im 37. J., an. Bruſtkrankheit; die
Ehefrau 2. Ehe des Gepäckträgers bei der Thüring. Eiſenbahn Pertus
im 44. J., an

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Todtengräber Lühr eine Tochter.
Getrauet: der Bürger und Schuhmachermſtr. Gleie mit Johanne

„Amalie Sophie Ockler aus Leipzig. S
Altenburg. Faceat.

Rirchennachrichken von Schaafſtädk: Juni.
Geboren: dem Kaufmann Schuchardt ein Sohn dem Maurer

Brechtel eine Tochter ein unehel. Sohn dem Handarb. Kirchner eine
Tochter. Getrauete der Handarb. K. Hartung, ein Wittwer, mit
Jgfr. Th. Jabin hier der Junggeſell K. Beyer, Schuhmachermſtr. hier,
mit Jgfr. W. Otto hier der Knecht E. Lathan mit Th. Butterling hier
der Einw. K. Heſſe mit H. Thieme hier. Geſtorben: ein unehel.
Sohn, 4 W. alt, am Nervenſchlag; die unverehel. Chr. Unger, 62 J.
alt, am Schlagfluß der Schneidergeſell A. Baumann, 26 J. 6 M. alt,
an Abzehrung; eine Tochter des Leinwebermſtrs. Köcke, 4 W. alt, am
Stickfluß die Wittwe Chr. Weickardt, 72 J. 2 M. alt, an Altersſchwäche.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Es ſind verſetzt: der berittene Steueraufſeher Rau
von Merſeburg nach Salzwedel, der berittene Steueraufſe-
her Damm von Worbis nach Merſeburg, der Steuerauf-
ſeher Bonicke von Merſeburg nach Wittenberg. Der
penſionirte Thorcontroleur, Gewichtſetzer Evers zu Merſe-
burg iſt entlaſſen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juli.

Einnahme.
449 Thlr.
985

Beſtand vom Juni
Rückzahl. auf gegeb. Vorſch.

Zinſen der Vorſchuß-Empf. 2 9 t
Aufgenommene Darlehne 1975
Monatsſteuern d. Mitglieder 80

Jnsgemein eEinl. aus d. Abrechnungskaſſe 938
Summa 11753 Thſr. 1

Ausgabe.
739 Thlr.

970 7

v v J

N o W K

Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne

Zinſen auf Darlehne z 20
Verwaltungskoſten 3 e eAbgeh. Einl. a. d. Abrechnungsk. 70 L.

Süumma 1789 Thlr. 28 Sgr. Pf.
2669 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf.
2300

Beibt 969 Th. 795 Sgr.

Mithin Beſtand
Hiervon deponirt

11 Pf.

Schwurgericht zu Naumburg betreffend.
(Fortſetzung.)

Freitag den 16. Juli.
I. Der Krämer Focke in Schkeuditz war wegen wiſſent-

lichen Meineides angeklagt. Die Anklage ging dahin: der
Einwohner Abicht zu Schweßwitz verkaufte mittelſt Vertrags
vom 1. Juli 1851 ſein zu Schweßwitz belegenes Bauergut
an den Einwohner Roſche zu Radefeld und dieſer dagegen
durch Kaufvertrag von demſelben Tage an den Abicht das
ihm angeblich gehörige Mühlengut zu Thallwitz. Da ſich
indeſſen herausſtellte, daß Roſche das Thallwitzer Mühlen-

gut, welches überdies bei Abſchluß des Kaufvertrags bereits
zur Subhaſtation ſtand, nie beſeſſen und daß die Contra-

henten eigentlich ein Tauſchgeſchäft beabſichtigt hatten, ſo
wurde Roſche und der Commiſſionair Rognitz zu Schkeuditz
welcher Letztere das ganze Geſchäft zu Stande gebracht hat,
wegen Betrugs zur Unterſuchung gezogen und Erſterer mit
18 Monat Gefängniß und 1000 Thlr. Geldbuße, Letzterer
dagegen mit 4 Monat Gefängniß und 200 Thlr. Geldbuße
beſtraft, der Abicht-Roſcheſche Kaufvertrag ſelbſt aber ſchon
vorher auf den Antrag des Abicht für ungültig erklärt und
Roſche zur Herausgabe der ihm bereits übergebenen Grund-

ſtücke verurtheilt. Als nun Abicht die ihm zuerkannten
Grundſtücke wieder übernehmen wollte, fand er, daß Roſche
dieſelben im Laufe des Vorproceſſes an den Krämer Focke
zu Schkeuditz und daß dieſer ſie wieder an die Einwohner
Schlegelſchen Eheleute zu Schweßwitz verkauft hatte. Abicht
war ſonach genöthigt von Neuem gegen den Focke und die
Schlegelſchen Eheleute wegen Herausgabe der Grundſtücke
Klage zu erheben, und iſt der desfallſige Proceß durch Er
kenntniß des Obertribunals vom 20. Februar 1857 dahin
entſchieden worden, daß dem Focke ein ihm von Abicht zu
geſchobener Eid darüber, „daß er von dem Gegenſtande des
zwiſchen Abicht und Roſche wegen Herausgabe der Abicht-
ſchen Grundſtück gepflogenen Proceſſes keine Kenntniß gehabt
habe,“ auferlegt und von der Ableiſtung dieſes Eides die
Abweiſung des Abicht mit allen ſeinen Anſprüchen abhän
gig gemacht wurde. Dieſen Eid leiſtete nun Focke trotz
aller Vorhaltungen unterm 28. März 1857 dahin ab

„daß er zur Zeit des Erwerbes der dem Kläger (Abicht)
früher zugehörig geweſenen Grundſtücke nicht gewußt habe,
daß Kläger (Abicht) wegen eines von Roſche verübten
Betrugs die Wiederaufhebung der mit dem Letzteren am
22. Juni 1851 abgeſchloſſenen Kaufpunctation und die
Rückgewähr der damit verkauften Grundſtücke nebſt Jn-
ventarium im Wege des Proceſſes beantragt hatte.“

Dio Am ſus i TagDie Anklage ſuchte nun nachzuweiſen daß der Fockee zuweiſen, daß e derartidurch Ableiſtung dieſes Eides eines wiſſentlichen Meineides
ſich ſchuldig gemacht habe.

Die Geſchworenen gewannen aus den vor ihnen er-
gangenen Verhandlungen die Ueberzeugung der Schuld des
Angeklagten und ſprachen das Schuldig aus.

Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
II. Die verehel. Schachtarbeiter Johanne Friederike

Pfeiffer geb. Gänkler von Oberneſſa war wegen wiſſent-
lichen Meineides angeklagt. Der Jnhalt der Anklage war
folgender: die verehel. Pfeiffer hatte in einer Unterſuchung
gegen eine gewiſſe unverehel. Kutzſchbach Zeuguiß dahin ab
gelegt, daß Letztere nicht, wie ſie behauptet, mehrere Sachen
von ihr geliehen erhalten, daß ſie ſolche ihr vielmehr ent
wendet habe. Jn Folge dieſes Zeugniſſes, welches die
Pfeiffer beeidigt hatte, wurde die unverehelichte Kutzſchbach
wegen Diebſtahls angeklagt. Jm Audienztermin gab die
Pfeiffer nun zu, daß ſie die Unwahrheit geſagt und daß
ſie allerdings der unverehel. Kutzſchbach jene Sachen gelie
hen gehabt habe. Sie gab zu ihrer Entſchuldigung an,
daß ſie aus Angſt vor ihrem Ehemanne, von dem ſie ge
fürchtet, er werde ungehalten ſein, wenn er erführe, daß ſie
der Kutzſchbach die Sachen geliehen habe, ihre frühere
falſche Angabe gemacht.

(Schluß folgt.)

Charade.
Zwei Sylben nennen dir, wovon wir alle ſtammen,

Wo die zwei nächſten ſind, ſind mind'ſtens Zwei bei
ſammen.

Das Ganze iſt die reinſte aller Flammen.

3. O

vom 1.
M. ab
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